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Bilderbuch für Kinder, enthaltend: eine angenehme
Sammlung von Thieren, Pflanzen, Blumen, Früchten,

Mineralien, Trachten, und allerhand andern
unterrichtenden Gegenständen aus dem Reiche der

Natur, ...
alle nach den besten Originalien gewählt, gestochen, und mit einer kurzen

sowohl, als auch erweiterten wissenschaftlichen, und den
Verstandeskräften eines Kindes angemessenen Erklärung begleitet
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Die Tannenmeiſe .
( Farus ater . )

Es iſt bey der Beſchreibung der Sumpfmeiſe bereits erwähnt worden , daß dieſe mit der

3 nicht , wie Einige glauben , nur Eine Gattung ausmache . Sie iſt kleiner

als Sumpfmeife , und wiegt nicht mehr als zwey Quentchen . Der ſchwarze Schna⸗

bel mißt fünftehalb Linien ; Kopf und Kehle ſind ſchwarz ; vom Schnabel laͤuft zu beiden

Seiten ein breites weißes Band gerade unter den Augen weg nach den Seiten des Halſes
hin ; am Hinterkopfe iſt ein breiter weißer Fleck ; der Hinterhals , der Ruͤcken und der Steiß

ſind aſchfarben; von der Bruſt bis zum After iſt die Farbe gelbroͤthlich weiß : die Deckfedern
der Fluͤgel ſind grau mit weißen Spitzen , welche auch weiße Baͤnder auf den Flügeln bil⸗

den . Schwung⸗ und Schwanzfedernſind braͤunlich⸗ aſchfarben mit grauen Einfaſſungen .
Der Schwanz felbſt iſt etwas gabelfoͤrmig; Fuͤße und Klauen ſind bleyfarben .

Das Betragen und die Lebensart dieſes Vogels weicht nicht ſonderlich von den uͤßrigen
ſeines Geſchlechts ab . Unter allen Gattungen ſcheint die Tannenmeiſe das wenigſte Miß⸗
nauen zu beſitzen . Sie faͤngt ſich in denſelben Schlingen wieder , aus denen ſte ſchon ein⸗

mal entkam . Es fehlt ihr ſonſt nicht an Muth und Munterkeit . Ihr liebſter Aufenthalt
ſind Fichten⸗ und Tannenwaldungen; doch lebt ſte auch auf andern Baͤumen . In Deutſch⸗

land und uͤberhaupt in Europa iſt ſie ein gemeiner Vogel .

Das Weibchenlegt i im Frühjahre in einem aus zerbiſſenem Meoſe und Thierhaaren
verfertigten Neſte , das in Baum⸗ und Felſenloͤchernbereitet wird , 6 bis 8 reinweiße mit

blaßrothen Punklen beſtreuete Eyer .

Man hat ſie anch in Amerika angetroffen .

Die Saubenmeife ,
( Farus

Haubenmeiſe oder Schopfmeiſe, wird dieſerVogel genannt „ wegen des ſpitzigen Federbu⸗
ſches vorn auf dem Kopfe . Sie iſt etwas uͤber Zoll laug und ungefaͤhr von der
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